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Dringlicher Antrag Nr. 1

der Fraktion ÖAAB/Christliche Gewerkschafter

an die 163. Vollversammlung

der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien

Arbeitnehmer/-innen dringend entlasten
Die Vollversammlung der Wiener Arbeiterkammer fordert den Finanzminister auf, die in diesem dringlichen Antrag nachstehend beschriebenen Maßnahmen so bald als möglich umzusetzen. 

Insbesondere sind das:

· die Reform des Lohnsteuertarifes

· die steuerbegünstigte und sozialversicherungsfreie Beteiligung von Arbeitnehmer/-innen am Unternehmensgewinn

· die Entlastung von Familien mit Kindern im Wege von Steuerfreibeträgen

· die Ausweitung der Absetzbarkeit der Kinderbetreuungskosten

· die Entlastung der Pendler/-innen dadurch, dass sich das Pendlerpauschale an den tatsächlich gefahrenen Kilometern orientiert

Begründung:
Die Lohnsteuerbelastung der Arbeitnehmer/-innen ist mittlerweile auf ein unerträgliches Ausmaß angestiegen. Eine Entlastung steht daher dringend an. Es sind vor allem der Mittelstand und die Familien, welche die Hauptsteuerlast tragen. Die derzeitige Lohnsteuer ist nicht nur zu hoch, sondern durch die drei Lohnsteuer-Stufen auch sehr ungerecht. Verschärft wird die Situation insbesondere durch die kalte Progression. Damit kommen Bruttolohnerhöhungen vielfach überhaupt nicht in der Geldbörse der Arbeitnehmerschaft an. 

Kernelement der dringend anstehenden Steuersenkung für die Arbeitnehmer/-innen muss eine Reform des Lohnsteuertarifes sein. Zu Hinterfragen ist das aktuelle System der drei Steuerstufen innerhalb der Lohnsteuer. Die Stufen führen zu extrem harten Übergängen am Weg von der einen Steuerstufe zur anderen und verschärfen zudem das Problem der kalten Progression exorbitant. 

Um das Problem der extrem harten Übergänge zwischen den Steuerstufen massiv zu entschärfen, wurden in jüngster Zeit mehrere Modelle auf den Tisch gelegt. Der für die Arbeitnehmer/-innen entscheidende Punkt ist, dass es für sie am Ende des Tages zu einer deutlich spürbaren Lohnsteuerentlastung kommt, und ein harmonischer und gerechter Steuertarif erreicht wird. 

Neben der Entlastung durch die Lohnsteuerreform sollen die Arbeitnehmer/-innen in Zukunft auch steuerbegünstigt am Unternehmensgewinn beteiligt werden können. Aktuell fallen für Erfolgsprämien, die an die Mitarbeiter/-innen ausgeschüttet werden, sowohl Beiträge zur Sozialversicherung als auch Lohnsteuer an. Im Zuge der Steuerreform müssen Ausschüttungen an die Arbeitnehmerschaft sozialversicherungsfrei sein und pauschal mit 25 Prozent endbesteuert werden. 

Ein wesentlicher Aspekt der kommenden Steuerreform muss auch die Entlastung von Familien mit Kindern im Wege von Steuerfreibeträgen sein. Vor allem junge Familien mit Kindern brauchen dringend mehr finanziellen Spielraum. Dazu muss der bisherige Kinderfreibetrag in der Höhe von 220,- Euro auf 7.000,- Euro pro Kind und Jahr angehoben werden. Sind beide Elternteile lohnsteuerpflichtig, so ist der Beitrag von 7.000,- Euro zu splitten. Jeder Elternteil kann dann 4.200,- Euro (60 Prozent von 7.000,- Euro) im Jahr von seiner Lohnsteuerbemessungsgrundlage abziehen. 

Ebenso wichtig ist auch die Ausweitung der Absetzbarkeit der Kinderbetreuungskosten. Dieser Steuervorteil endet aktuell mit dem 10. Lebensjahr. Die Absetzbarkeit der Kinderbetreuungskosten sollte dringend bis zum Ende der Schulpflicht erweitert werden und auch die Kosten für Musikschulen und Ferienlager zum Inhalt haben. Es ist ja schließlich auch nicht so, dass die Kosten für die Kinderbetreuung mit der Vollendung des 10. Geburtstages über Nacht plötzlich enden. 

In das Gesamtkonzept Steuerreform müssen auch die Pendler/-innen eingeschlossen werden. Entscheidender Punkt dabei ist, dass sich das Pendlerpauschale endlich an den tatsächlich gefahrenen Kilometern orientiert.
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